
genannten F90-Brandschutzkanälen entge-
genstehen. 
Bei elektrischen Leitungsanlagen ist zu be-
achten, dass Messeinrichtungen und Verteiler
gemäß Abschnitt 3.2.1 in [3] gegenüber not-
wendigen Treppenräumen und notwendigen
Treppenräumen geringer Nutzung sowie auch
gegenüber weiteren dort angeführten Räumen
abzutrennen sind. Für Gaszähler gelten die
Festlegungen im Abschnitt 3.4.2 von [3]. Eine
Rücksprache mit der zuständigen Aufsichts-
behörde, ob und welche Festlegungen aus [3]
zutreffen, kann darüber verbindliche Auskunft
geben.
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Kennzeichnung von 
Kabeln für besondere
Anwendungsfälle

? Beim Anschluss von Jalousieantrieben
und Rollladenmotoren verwende ich

vieradrige Leitungen mit folgender Farbkenn-
zeichnung: Grün-Gelb; Braun; Schwarz; Grau.
Für den Anschluss des Neutralleiters nutze
ich die graue Ader, da ja keine blaue Ader vor-
handen ist. Ist dies zulässig?
Gibt es eine klare Festlegung/Regelung da-
zu, welche Ader als Neutralleiter zu nutzen
ist, wenn ein Kabel mit der Kennzeichnung
Grün-Gelb; 1; 2; 3 verwendet wird?

! Normative Anforderungen. Die Anfrage
hat nur indirekt mit den neuen Aderfarben

in Kabel/Leitungen zu tun, die für Hersteller in
DIN VDE 0293-308 (VDE 0293-308):2003-01
[1] festgelegt sind. Das einzige Problem in 
diesem Zusammenhang liegt darin, dass der-
jenige, der sich heute ein vieradriges Kabel/
eine vieradrige Leitung vom Typ „…-J“ kauft,

automatisch ein Kabel/eine Leitung mit den
Farben: Braun, Schwarz, Grau und Grün-Gelb
bekommt. Somit lässt sich ein solches Kabel/
eine solche Leitung nicht mehr für Strom krei-
se verwenden, in denen ein Neutralleiter be-
nötigt wird. 
Kabel für besondere Anwendungen. In der
Norm [1] ist aber für „spezielle Fälle“ auch
noch ein vieradriges Kabel/eine vieradrige Lei-
tung mit blauer Ader aufgeführt (siehe Tafel
➊, die einer Tabelle aus [1] entspricht). Ein
Rollladenantrieb/Jalousieantrieb könnte als
ein spezieller Anwendungsfall betrachtet
 werden. Allerdings dürfte es schwierig sein,
solche Kabel/Leitungen zu bekommen. Sie
müssten vermutlich extra bestellt werden.
Dass es jedoch möglich ist, solche Kabel/Lei-
tungen zu bekommen, soll durch Bild ➊ auf-
gezeigt werden, dass ich von einem von mir
gekauften Rollladenantrieb aufgenommen 
habe. Trotz der neuen Aderkennzeichnung ist
hier auch eine blaue Ader vorhanden. Dies ist
sozusagen der besondere Anwendungsfall.
Die in der Anfrage vorgeschlagene Farbkenn-
zeichnung (Grün-Gelb, Braun, Schwarz, Grau)
kann für den vorgesehenen Anwendungs-
zweck nicht eingesetzt werden, da ein Neu-
tralleiter benötigt wird und die Verwendung 
der grauen Ader als Neutralleiter unzulässig
ist – auch wenn sie ggf. an den Enden mit
 einer blauen Kennzeichnung versehen wird.
Nach  Abschnitt 3.2.2 von DIN EN 60446 (VDE
0198):1999-10 [2] muss der Neutralleiter

„durchgehend“ blau gekennzeichnet sein.
Durch den Verweis auf diese Norm in DIN VDE
0100-510 (VDE 0100-510):2007-06 [3] ist
[2] auch für die Errichtung von elektrischen An-
lagen zutreffend. Somit reicht also eine Kenn-
zeichnung an den Enden nicht. Bezüglich der
nummerierten Adern ist in den relevanten Nor-
men nicht festgelegt, welche Adernummer für
den Neutralleiter zu verwenden ist. Demnach
bleibt es der Elektrofachkraft überlassen, eine
Nummer für den Neutralleiter festzulegen.
Dies setzt natürlich eine entsprechende
 Dokumentation voraus. Allerdings sehe ich
auch hierbei Probleme, da in den meisten Nor-
men für Kabel/Leitungen festgelegt ist, dass
eine Kennzeichnung durch Nummern erst bei
mehr als fünf Adern erlaubt ist. Somit wäre zu
prüfen, ob es sich bei dem beschriebenen
 Kabel um ein normgerechtes Kabel/eine
normgerechte Leitung handelt, da schon bei
vier Adern eine Nummerierung verwendet wird. 

Literatur
[1] DIN VDE 0293-308 (VDE 0293-308):2003-01

Kennzeichnung der Adern von Kabeln/ Leitungen
und flexiblen Leitungen durch Farben.

[2] DIN EN 60446 (VDE 0198):1999-10 Grund- und
Sicherheitsregeln für die Mensch-Maschine-
Schnittstelle; Kennzeichnung von Leitern durch
Farben oder numerische Zeichen.

[3] DIN VDE 0100-510 (VDE 0100-510):2007-06 Er-
richten von Niederspannungsanlagen; Teil 5-51:
Auswahl und Errichtung elektrischer Betriebs -
mittel – Allgemeine Bestimmungen.

W. Hörmann

754

LESERANFRAGEN

Elektropraktiker, Berlin 61 (2007) 9

Tafel ➊ Kabel und Leitungen mit grün-gelber Ader entspricht Tabelle aus [1]

Anzahl der Farben der Adernb

Adern Schutzleiter Aktive Leiter

3 Grün-Gelb Blau Braun
4 Grün-Gelb – Braun Schwarz Grau
4a Grün-Gelb Blau Braun Schwarz
5 Grün-Gelb Blau Braun Schwarz Grau

a Nur für bestimmte Anwendungen
b Blanke konzentrische Leiter, wie metallene Mäntel, Armierungen oder Schirme, 

werden in dieser Tafel nicht als Leiter betrachtet. Ein konzentrischer Leiter ist durch
seine Anordnung gekennzeichnet und braucht daher keine Farbkennzeichnung.

➊ Vieradrige Leitung mit blauer Ader für einen „besonderen Anwendungsfall“
Aderkennzeichnung v. l. n. r.: Schwarz, Blau, Braun, Grün-Gelb

EP0907-748-757  22.08.2007  13:54 Uhr  Seite 754


